
Skorpion  8. Zeichen 
Herbst 
23. Oktober – 21. November 
Gegenüberliegend: Stier 

Symbol Der Skorpion gilt als todbringendes Tier: In der Mythologie steht er 
als Symbol für Tod und die Wiederauferstehung. Dem „m“-Symbol 
für das grosse Herbststernbild wurde der Stachel des Skorpions 
angefügt. 

Qualität Weiblich-rezeptiv, Yin. Element: Wasser, Fixes, Festigendes, 
konsolidierendes Zeichen 
Die stille, tiefe dunkle Quelle 

Herrscher Pluto 
Nebenherrscher: Mars rückläufig  

Während beim Waagezeichen Harmonie und Ästhetik im Vordergrund standen, geht es im 
Zeichen Skorpion um die Auseinandersetzung mit unseren Schatten auf einer tiefen, 
seelischen Ebene. Die Nachtkraft ist stark im Zunehmen, und der Sterbeprozess in der Natur 
ist Ausdruck für den Rückzug der Kräfte nach innen. Der neue Same ist bereits gesetzt, die 
Form aber noch nicht sichtbar. Bevor sich die Wiedergeburt im nächsten Frühjahr vollziehen 
kann, ist der Weg durch die Dunkelheit der Herbst- und Wintermonate angezeigt. Für den 
Menschen symbolisiert das Skorpionzeichen die Aufforderung, zyklische Transformations- 
und Erneuerungsprozesse zuzulassen, sich von alten Identifikationen zu lösen und Neues 
entstehen zu lassen. 
Das Ziel des Skorpionbetonten sollte sein, sich über seine Ichgrenzen zu erheben und sein 
enormes Engagement in den Dienst einer grösseren Gemeinschaft zu stellen. Findet diese 
Vereinigung mit dem grösseren Ganzen nicht statt, kommen die dunklen, triebhaften Züge 
des Skorpionzeichens zum Vorschein. Soziale Macht zu Erlangen zur Befriedigung 
egozentrischer Wünsche ist meist dann ein Thema, wenn der Skorpionbetonte schon früh 
selbst mit Machtmissbrauch konfrontiert wurde. Um sich nicht erneut schmerzhaften 
Erfahrungen auszusetzen, wird er alles daran setzen, die Kontrolle nicht zu verlieren. So lässt 
er sich auch nicht gerne in die Karten schauen, was seinem Auftreten manchmal etwas 
Unnahbares und Geheimnisvolles verleiht. Dahinter verbergen sich eine grosse 
Verletzlichkeit und die Angst vor Zurückweisung und Schwäche. Wo er sich aber einmal 
einlässt, geht er immer aufs Ganze. Masshalten ist nicht seine Sache, denn alles, was er tut, 
macht er mit Leidenschaft und Engagement. – Diese Tendenz kann durchaus auch 
selbstzerstörerische Züge annehmen. 
Das Gegenzeichen Stier beinhaltet wichtige Lernschritte für den Skorpion. Er muss lernen, 
auch die lebensbejahenden, geniesserischen Teile in sich zu akzeptieren. Auch wenn er die 
Fähigkeit wie kein anderes Zeichen besitzt, hinter die Kulissen der Welt zu blicken, und das 
«Stirb-und-Werde» für ihn klar erkennbar ist, sollte er seine Lebensfreude nicht dem 
Sarkasmus opfern. Vielmehr sollte ihn die tiefe Erkenntnis, dass alles zyklisch ist, immer 
wieder mit der Hoffnung auf einen Neubeginn erfüllen. 

Botschaft Ich begehre 

Motivation Die Verwirklichung von Vorstellungen 
Verlangen nach Perfektion 
Festlegung und Eindeutigkeit 
„Entweder – Oder“ 



Zwischen Geist und Materie 
Suche nach den letztmöglichen Grenzen der Erfahrung 

Psychologie Viel Unerfreuliches  und Düsteres ist über den Skorpion geschrieben 
worden, und obwohl es wenig angenehm und erstrebenswert klingt, 
findet sich doch hinter allem ein vereinigendes, sinnvolles 
Grundprinzip: das der Überschreitung von Grenzen. 
Geht es um Fragen der Selbstdisziplin und auch den Anspruch dazu 
an sich zu stellen, so kann kein anderes Tierkreiszeichen mit dem 
skorpionbetonten Menschen mithalten. Dieser Einsatz für eine 
Sache, kann bis zur Selbstaufopferung aber auch Selbstzerstörung 
gehen. Schlagworte wie „Alles oder nichts“ und „Der grösste Sieg ist 
der Sieg über sich selbst“ illustrieren seine Einstellung. Das 
eigentliche Problem des Skorpions liegt darin, dass er so schlecht 
Mass halten kann. Alles Durchschnittliche, Lauwarme, Normale ist 
ihm zutiefst zuwider. Dabei liegt sein Fokus mehr auf geistigen 
Erfahrungen als auf Körperliche. Da er aber zu den Wasserzeichen 
zählt, besitzt er ein reiches Gefühlsleben, das aber meistens 
verborgen bleibt. Ebenso wenig sichtbar ist seine grosse Sensibilität 
und Verletzlichkeit, die Angst vor Schwäche und Zurückweisung. All 
seine Gefühle sind stark, leidenschaftlich und absolut. Oftmals 
besitzt der skorpionbetonte Mensch einen Bodensatz unverdauter 
Erlebnisse von Groll und Wut, unerfüllten Sehnsüchten und starken 
Empfindungen. Selten wird er aber seine Gefühle völlig aufdecken 
um stets die Kontrolle zu bewahren. Was den meisten Skorpione 
fehlt, ist das, was man als Urvertrauen bezeichnet. Irgend etwas in 
ihm sagt ihm, er habe sich das Leben zu verdienen und er müsse 
dafür, dass es ihn gibt, Busse tun (Stirb-und-werde-Prozess). Somit 
wird das Thema „Krise“ in irgendeiner Form immer eine Rolle für 
den Skorpion spielen: wie er aber damit umgeht ist und bleibt hier 
aber die zentrale Frage. 

Lernaufgabe Unterscheidung zwischen der Idee und ihrer Realisierung 
Revision und Anpassung idealer Vorstellungen 
Aufgabe von Kontrolle 
Alternative Sichtweisen entwickeln 
Loslassen und neu beginnen 
Sich dem Fluss des Lebens öffnen 

Märchen Die Nachtigall 

Zitate Ich werde so hart wie die Wahrheit sein und so kompromisslos wie 
die Gerechtigkeit. Ich möchte keine Milde walten lassen. (William 
Lloyd Garrison) 
Fanatismus findet sich nur bei solchen, die einen inneren Zweifel zu 
übertönen versuchen. (C.G. Jung) 
Was mich nicht umbringt, macht mich stärker. (Friedrich Nietzsche) 
Es ist schwieriger, eine vorgefasste Meinung zu zertrümmern als ein 
Atom. (Albert Einstein) 
Das Streben nach Vollkommenheit macht manche Menschen 
vollkommen unerträglich. (Pearl S. Buck) 

 


